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Schutz-Maßnahmen der Franziskus-Schule gegen das Corona- 
Virus  
 

1. Regeln für die Not-Betreuung: 

Manche Schüler dürfen schon jetzt in die Not-Betreuung der Schule 

kommen. 

Die Eltern dürfen den Schüler nicht einfach in die Schule schicken.  

Sie sollen vorher die Schul-Leitung fragen.  

Sie können anrufen: 08 151 65 05 00. 

Oder eine Email schreiben an:  

rfriderichs@lhsta.de  oder xmeurer@lhsta.de  

 

Der Schüler darf aber nur dann in die Not-Betreuung: 

- Der Schüler muss ganz gesund sein. 
- Der Schüler darf keinen Kontakt zu einem Menschen haben, der 

das Corona-Virus hat. 
- Der Schüler darf auch 14 Tage vorher keinen Kontakt zu einem 

Menschen gehabt haben, der das Corona-Virus hatte. 
- Der Schüler darf nicht in Quarantäne (gesprochen Karantäne) 

sein.  

 

Quarantäne heißt:   

Ein Mensch soll keinen Kontakt zu anderen Menschen haben. 

Der Mensch soll zum Beispiel nur in seinem Haus bleiben. 

Für eine bestimmte Zeit.  

Wenn jemand eine ansteckende Krankheit hat. 

Oder man glaubt, jemand hat eine ansteckende Krankheit. 

mailto:rfriderichs@lhsta.de
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Dann kommt derjenige in Quarantäne. 

 

2. Hygiene- Plan  

2.1 In der Schule:                                                                

 Alle müssen die Hände regelmäßig mit Seife waschen, 30 Sekunden 

lang.  

 Alle müssen Abstand zu anderen Schülern und Mitarbeitern einhalten 
(mindestens 1,5 m):  

In der ganzen Schule/ auf dem Pause-Hof und beim Kommen und 
Gehen 

 Wenn man Husten oder Niesen muss:  

Immer in die Arm-Beuge oder in ein Taschen-Tuch husten oder 
niesen  

 Niemand darf jemand anderen anfassen. 

 Niemand soll sich selbst in die Augen, die Nase und den Mund 
fassen  

 Im Klassen-Zimmer dürfen nur 6 Personen sein. 

 Die Klassen werden geteilt.  
Vielleicht haben die Schüler nicht alle gleichzeitig Unterricht. 
 

 Besondere Sitz-Ordnung: Es gibt Einzel-Tische mit Abstand (1,5m) 

 Es gibt keine Partner- oder Gruppen-Arbeit 

 Die Schüler haben immer in der gleichen Klasse Unterricht. 

 Die Schüler haben immer die gleichen Lehrer. 

 Die Schüler bleiben im gleichen Klassen-Zimmer  
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 Es gibt keine Ausflüge und Feiern.  

 Pause ist im Klassen-Zimmer oder draußen zu verschiedenen Zeiten 
und an verschiedenen Orten.  

 Nach jeder Unterrichts-Stunde muss man 5 Minuten lüften.  

 Es gibt keinen Pausen-Verkauf 

 Die Schüler dürfen Arbeits-Mittel nicht tauschen (z.B. Stifte, Lineale). 

 Die Schüler dürfen nur einzeln auf die Toilette gehen. 

 Die Schüler müssen im Klassen-Zimmer keine Masken tragen. Die 
Schüler sollen außerhalb des Klassen-Zimmers Masken tragen.   

 Alle Besucher der Schule sollen Masken tragen. 

 

2.2 Bustransport                  

                                       
 

 In den Bussen gibt es Regeln (Abstands-Regel, Tragen einer 
Mund-Nasen-Maske). Das Bus-Personal kennt die Regeln. Die 
Schüler sollen sie einhalten.  

 Wenn ein Schüler Zeichen einer Krankheit hat, kann er nicht mit dem 
Bus fahren. Zeichen können zum Beispiel sein: Hals-weh, Husten 

 Wenn ein Schüler sich nicht an die Regeln halten kann, kann er 
nicht mit dem Bus fahren.  

 Übergabe Eltern →Bus und Bus→ Eltern:  

Die Eltern setzen den Schüler selbst in den Bus und schnallen ihn an. 

beim Abholen schnallen die Eltern den Schüler ab und helfen beim 
Aussteigen. 
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 Übergabe Bus→ Schule: 

Es gibt Schüler, die nicht allein vom Bus zur Schule gehen können. 
Sie bleiben im Bus sitzen, bis ein Mitarbeiter der Schule den Schüler 
einzeln holt.  

Dadurch kann die Übergabe länger dauern.  

Schüler, die selbstständig in die Schule gehen können, werden vom 
Bus-Personal einzeln mit Abstand vom Bus in die Schule geschickt.  

 Übergabe Schule/Tagesstätte→ Bus: 

Nach der Schule oder Tagesstätte gehen die Schüler mit Abstand 
zum Bus.  

Schüler, die Begleitung brauchen, werden einzeln zum Bus gebracht. 

 

3. Sonderregelungen für Schüler, die sich nicht an den Hygiene-
Plan halten können: 

 Manche Schüler können sich nicht an den Hygiene-Plan halten.  

Sie werden in einem extra Raum durch dieselbe Betreuungs-Person 
unterrichtet. 

 Die Betreuungs-Person bekommt Schutz-Kleidung (FFP“ Masken, 
Einmal-Hand-Schuhe) 
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4. Chronisch Kranke und Behinderte                 

Für Schüler einer Risiko-Gruppe kann das Corona-Virus sehr gefährlich 
sein. 
Die Eltern wollen dann, dass der Schüler zu Hause bleibt: Der Schüler 
braucht ein Schreiben vom Arzt und die Erlaubnis von der Schul-Leitung. 
 

Beispiele für die Risiko-Gruppe 

 Schüler, die eine (chronische) Vor-Erkrankung, Erkrankungen des 
Atmungs-Systems (zum Beispiel chronische Bronchitis), Herz-Kreis-
Lauf-Erkrankungen, Diabetes mellitus, Erkrankung der Leber und der 
Niere haben 

 oder Schüler, die Medikamente nehmen müssen, die die 
Immunabwehr unterdrücken (wie z.B. Cortison),  

 oder Schüler, die eine Schwächung des Immun-Systems z.B. durch 
eine vorangegangene Chemo- oder Strahlentherapie, haben,  

 oder Schüler mit einer Schwerbehinderung.  

Manche Schüler sind selbst gesund.  

Aber der Schüler wohnt mit jemandem aus der Risiko-Gruppe 

zusammen (z.B. Geschwister, Eltern).  

Auch dann kann der Schüler vom Unterricht befreit werden.  

 

Wenn ein Schüler zu Hause bleiben muss:               

Dann schicken die Lehrer Sachen zum Lernen nach Hause.  


